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Lager-Rundschau.
vis « rgirr» g»M<l>kr«l» Mab-Iowrlagra.

-traßbura  Slaatssetrrtär Gras B. Rödern  und
Î waielekreiär geelherr v. Stein  sind au, « erlin Montag
Inä-aa d«»r elngelrossen . Beide Herren wurden bereit» um «ü
I,om taiserllchen Statthalter « rasen v. Wedel  empfangen
kt Wahl der beiden Herre» ist unter Mitwirkung de» Statt¬
et , Grasen o. Wedel zustande gekommen.
I - rrahburg.  Der vberbiirgermeister Dominicu » oon
Ijiffro bei Berlin schreib« in der „Straßburger Post " über den

Staatssekretär Gras v. Rödern , nachdem er di» sozial - und
»raalpolitischen Verdienst , hervorgehoben hat : « ras Rödern

der hervorragendsten jüngeren verwaltun, «b«amten in
f l(lW von unermüdlichem gleiß , hervorragender Intelligenz.
gd«mi. persönlichem Interesse an der ihm unterstellten » er-
Tm ausgrstattet mit ehrlicher, gewinnender Liebenswürdig-
s 'genn also schon in einer Krise »in außerhalb der verhüll-
i wm Elsaß -Lothringen stehender B »rwal >un, »beam«»r an di»
In in  Ministerium , gestellt werden sollte, so kann man di«
Ik, des Grasen Rödern sür den Posten im Interess « von Elsaß-
ftnwen nur aus da» lebhosteste begrüßen . Davon , daß da»
s »°d,Mdin dem Grasen Rödern etwa einen „ostpreußischen

in dem üblichen Sinne de» Worte » bekommen würde , kann
I ; fltöf sein.
lütrlin.  Mi » die . Deutsche Tageszeitung " erfährt, hat der

den Anwärtern sür den Straßburger Statthalterpasten ge-
Im, >landwirtschast»minist «r v. Schorlemer  kein » Neigung,
ilmem jetzigen Amte , » scheiden. — Der „Germania " wird von

Itwdeier Seit « mitgeteilt , daß die Kandidatur de» Herzog»
(ann Albrech«  von Mecklenburg jedensoll» al» ernst anzu-
mist.

I ‘5 crI i n. Zur reichsländischen Stalthai,ersrage schreib« di»
InirPolitische Korrespondenz ", Al» besonder, au»sich«»voll wird
slimne «ine» Manne » genannt , der sich in der preußischen Po-
I eis aktiver preußischer Staateminister hervorragend und> »
Erridibetätig« hat und im Westen große» Ansehen und Ber
|urn genieß«, so. Rheinbaben ?»

Seihman » hollweg al » Nachfolger de» Geusen Wedel?
l llondon,  3 , Februar . Der Berliner Korrespondent der
Liln Mail " will au» bester Quelle «rsahren haben, daß der
l :Wi« Reich»kan,ler von Bethmann Hollweg «roß aller Dement,
lischst zurücklreten werde und zum Statthalter von um-
■h’it'rten ernannt werden soll. Diese Kombination ift bereit«
I '-I-Hiedeurn Male » ausgclauchl . doch sind di, heute k« nerle>
Ws,,.,punkte sür >hr» Richtigkeit erbracht worden . Die Berant-

it sür dies« Meldung muß also dem Londoner Blatt uber-
ft dieilen.

Tressende Worte.
Lunchen.  Dl » „Bayerische Staat »,eitun, " schreibt in einem

Ul 'M durch da» Reichsland : Di» neueren Verhandlungen des
lAsiaa, » über die Vorgänge im Reichsland « bestätigten die an
In - ,' lle ausgesprochene Erwartung . Sie Verliesen wesentlich
lutr , al» man vielsach anzunehmen geneigt schien, und gaben
fti , die Gewähr , daß auch in dieser allen Deutschen gemein-
(ttn jjrage eine besonder» Aussassung Plag greisen werde . Da,
M;9li,nb ist durch gemeinsame blutig« Opfer erstritten werden

g . oSori dem ganzen deutschen Voll ». Nicht, ist charakteristischer
fji  wie lies dieser Gedanke in der Nation eingewurzelt ist, al,
I indenschastlich« und stürmische Anteilnahme , di» da» deutsche
»i au senen Ereignissen bekundete. Die Augen ganz Deutschland»
ft ) auf di« vchiierc Entwicklung Elsaß -Lothringen » gerichtet und
DUioncntreuer und guter Wünsche geleiten da« Werk der Der«
Irnna und de» Ausgleichs , da» die neuen berufen » , Männer.
Inisu oon der vertrauensvollen Erwartung der Nation , zu
Wernehmensich anschicken. Diese wünsch » sind getragen oon der
H'i'dit. unter welch außerordentlich schwierigen Verhältnissen
Wcrebrave Armee dort aus ihrem Posten steht, und welch heikle
HiMube»» sür di« verwaltung »dehörd»n dort bedeute«, unter ver-
»»drisooller » eriicksichtigung der berechtigten Eigenart der Be
lltrimq Autorität und Gesetz ausrecht zu erhalten.

«Mk  AittdUnita.
i Di, große candwirischa, „ wache heb, mi, der am Donnerstag

ftnunlen Tagung des preußijckie» Lande»oko,>om,elallegn »n»
»der vom I«. bi, 13. d. M . die Tagung de» Deutschen Landwirt

und am I«. Februar die Generalversammlung de»
der Landwirte svlg«.

I Pari». 3 Februar. Die „France nulitnire" oerössentlicht
ft ileressante Statistik über die Kosten der Besitzer,reisung Ma-
ft °i seit dem 31. Januar 1912 . Danach deiäusi sich d>» Gesaml-

r der Ausgaben aus 273 977 ®51 Franken

Lokalberichte
und Rassauische Nachrichten.

Biebrich, den 3. Februar 1913.

B ol kibildu n g » oerei  n . » Heute abend 8 ^ Uhr
npiversommlung im kleinen Saale der Turnhalle.

Meteorologischer Monatsbericht  der « gl . me,
^ -logischen Station von Herrn H. Hollburg.  Der Monat
Inuar ergab 22.3 mm Niederschlagshohe - 22-Iw Liter Wasser
» ! einen Quadratmeter . Die größte Höhe in 21 Stunden betrug
I nun, gemessen an, 1«. — Regentage waren 1, . darunter m «
dhnee 7, Nebel I, Reis 2. Raureis 3, Glatteis 1, Schlossen 1,
l 'irm 3, Dunst 2 Tag ». Die Niederschläge im ersten Drittel de»
«ennis betrugen 19,7 n>m, NN zweiten o.s Ni», und im dritten
» nun. Dl» größte Kälte betrug ld " unter Null am 10. Januar.1 *Di»letzte Nacht bracht»wiederum«inen störten Frost:d>«
Wie erreichte « bi, 7 Grad . Heute vormittag herrschte so starker
pbel. daß di« Straßenbahn bi» gegen Mittag mit Beleuchtung
»k -hren mußt«. Der Rtzeinwasserstand sinkt langsam weiter.

- Aus Station Biebrich-Vst sind gestern früh infolge de»
herrschenden Nebel » zwei Rangiermaschinen zusom.
men gestoßen.  Di » Maschinen wurden dabel beschädigt, Per,
sonen sind nicht verletz«. Ebenso glücklich lies »in Unsall ab, der
sich in der Nacht oon Samstag aus Sonntag aus der genannten
Station ereignet «. E» entgleisten dabei drei Güterwagen , mit
deren Ausgleisung da» au» wi »,baden mit dem HUI»zug herbei,
gerusen» Werlstättenpersonal bis in den Vormittag zu tun hatte.

* Der Rehdock im Rhein.  Gestern nachmittag spielte
sich aus dem Rhein eine seltsauie Jagd ab. In den wrlle » ge¬
wahrte man »inen Rehbock, der dem hiesigen User zuftrebt». Man
sing das erschöpfte Tier ein und überbrachie es dem gerade drüben
aus der Ret «b>rg»au zur Kaninchenjagd weilenden Iagdgächter.
Das Reh kam von der Mainzcr Seite , wo es sich zuerst unterhalb
des Flußhafen » gezeigt hatte Die aus dem gloßhascn oersam-
melten Schlittschuhläufer hatten sosort Jagd aus da» Tier gemacht,
da» sich schließlich Nicht ander» zu heilen tvnßte, al» sei» „ eil in
den eisigen Fluten de» Rhein » zu suchen. Und so arbeitet» sich der
kräftig» Rehbock durch di« wogen hindurch.

- Die am Sonntag im Schützenhos abgehaliene Generalve-
sammluna der viebricher Unterftützungskasse  war
gut besucht. Au , dem Äeschaslsberich« ist zu entnehmen, daß in,
letzten Jahr bei 20 Sterbesällc » 9500 Mark zur Auszahlung ge¬
langten . Trotz der hohen Zahl der Sterbesälle schließt die Kasse
mit einem (leinen Ueberlchuß ab. Zu wünschen wäre , daß inehr
Anmeldungen zu d-.eser Kasse, welche nach Vorlegung der « terbe-
urkunde sosort die Rente anobezah » . ersolgen . Der Verein kann
diese» Jahr aus sein 23jährige » « estehei, zurückblicken. I » dieser
Zeit wurden nahezu 130 000 Mark «»»gezahlt , und e- hat sich ge¬
wiß in vielen traurigen Fällen als eine Wohltat erwiesen , sofort
bare» Geld in Hände » zu haben.

* Die oo» dein Eisenbahn - Handwerkerund - Ar-
beiter - Verein  veranstaltete Kaisersgeburtsiagsseier , welche
am Sam »tag abend ,m Saale der neuen Turnhalle vor stch 9>»9,
hatte ein».: starken Besuch auszuweijen . Reben den Angehörigen
de» Bei ein» hatte» sich viele Gäste eingesunden . darunter die
Herrn Vorgesetzte» und Beamte ». Mit einem Prolog , «esproche.t
oon Frl . Werner , wurde die Feier eingeleitel . welchem sich die » «;
arüßung sowie ein» in kernigen Worten gehaltene Ansprache au|
S < Mmestät durch den Vorsitzenden Herrn Gerber anschloß. Neben
den heiteren Musik- und Theaterstücken nahmen die Leistungen de»

i Herrn Zippel die Lachmu»k«ln dauernd in Anspruch. Graß «»»
Inteiesse nahm der kleine Kürassier. Söhnche » de» Herrn Gerber,
in Anspruch: der kleine Kri-gci c>̂ i»lle durch I- in mit Irlich » uno
Soldaienschneid oorgetragene » Gedicht »inen Sturm des « Usalls
Mit einem Ball , der die Besucher bi« zu vorgerückter stunde bei
samwenhiel «, schloß die >n allen Tellen würdig verlausen - Feier.

» waldftraße.  Am Sonntag abend feierte der Eoangel.
Männer , u. Iünglingsverein „Immanuel " den Geduristag Sr . M.
" » Kaiser» und Königs . Da « bekannte sestiich «eschmuckt« K>° sten.
»immer der vranierschiile . dessen Enge immer druckender suhlbar
Ard . da, nun wohl den, Verein für feine v °ran,t° Il„nq. n zun
letzten»,«!« gedient hat, vermochte die Zol,l der Teilnehmer nicht zu
lechen, sodaß viel» umkehren mußten . E, ) war dem Verein »ine
besondere Ehre und Freude , daß auch der Borsttzende de» Ortsou»
lchuiles sür Iuqendpslege , Herr Major Müller , der a» ihn «rgan
genen Einladiiiig gefolgt mar. In seiner Festansprache betonte der
Vorsitzende an der Hand der Geschichte, wie di. G-sthich.e de»
Hohen,ollernhause » zu allen Zeilen eng vertnupsl war mit den
Geschickennicht allein de» preußisä,»» , sondern de» geiamlen deub
illien Volkes . Daber auch die tiefe und mnifle TeUnahn .e. die
Attdeutfcniand. foweit es noch national fühlt , allem entflegenbrmg :.
was dem Kailerhouse begegne, . Eingehend aus d" r. >chg- i°«"' te
Frieden »»rbeil unseres Kaiser» >Z«>e Redner dam . wie der
deutsche Aar dank derselden seine « atwingen .!u>n , ,lug » » «
Höh» und weite entfaltet habe. D.e vielsachen und engen « ' ., »>>-
ungen Deut 'chiand» zur Fremd «, serner Vorgang « »» « "r
lchirlttlimer Bedeutung , wie da» Erwaä,en de» fernen Osten», die
Bewegung in der mohammedanlschen Welt , die Durchdringung des
schwarzen Erdteil » mit europäischer Kultur stelle» un» vor di-
^vaa «- Könne » und wollen wir an der Umgestaltung de» gegen-
wärttgen und zukünftigen weltgescheh -n- mitardeiten ? Soll der
deutiche Gedanke , d. h. da», wa » an sittlichem Idealgehall in,
deutschen vo >k»tum leb«, in der Welt als nntgestaliende fülwr.
sordernde Krasl tätig sein? Unsere inateriellen und «« st ««"
»rüste , wie sie im Ausstieg der letzten 40 Jahre hervorgetr . ten sind,
aber auch die nationale Selbsterhaltnn « zwingen un» ungeachir
aller .Hemmungen aus Äefchichte und Eigenart zu einem Ja ai .t
Diel» Frage . Diele Notwendigkeit dem deutichen Volke zur klaren
Erkenntnis zu bringen und es sür die daraus sich ergebenden prak-
tische» Konsequenzen stark und tüchtig zu machen: da» ist unsere»
Kaiser» hohe» Ziel , dem er ol« i-noerstanden und verkannt , aber
unbeirrt zuftrebt. I » diesem Sinn » gilt seine Fürsorge auch der
Heranwachsenden Jugend , daß sie erfüllt werbe mit nationalen,
Selbstdewußtscin , ml« Begeisterung sür Deutschlands Ehre und
Größe mit eisernem Willen und ungebrochener Krust, den, deut¬
schen Gedanken in der Welt zum Siege zu oerhclsen. Dazu an
leinem Teil « ebensall» etwa , belzutragen , «racksteauch der leiernd-
Verein als seine ernste Psiicht . J »m Zeichen erneuten Treu-
gelöbnisse» stimmt« die Versammlung begeistert in das Kaiscrhoch
»in Di» übrigen Darbietungen gruppierten sich un, den Grund-
aedanlen „Deutsche Treue ", der in den oorgetragene » Gedichten
seinen deklainatorischen. in den Ehören seinen musikalische» und in
dem Einakter „Joseph Heyderich oder Deutsche Treue " seinen dra-
malischen Ausdruck fand. Die beiden Chöre, die die neugebiloete
Besangsobteilung wirkungsvoll zu Gehör bracht», waren : „Gott,
Ka'Ier Vaterland " (Drei Worte halten wir hoch und hehri und

Vaterlandsliebe " lwi » könnt ich dein vergessens. Um d,e Ein¬
übung der instrumentalen Musikvoriräge halten sich die Herrennn, , f _ W I. X fttrtmHAHH Inf,«*

Wiesbaden . Das „Park -Hotel " mit Cosö und Restaurant in
der wilhelinstraße ist an Casetier Rudols Eger « hier o-rpach««
worden . Der Betrieb dürste in einigen Wochen ausgenommen
werden. - Da » „Ca, .' Bristol " mi« Bar in der » ürenstraß« »in»
dieser Tage durch Kaus i» den Besitz oon Herrn Adam « chaid« in
granksurt a. M . über

- Im Königlichen Theater  geht heut . Humperdinck«
Märchenoper „Hänsel und Greiel mit Frau Balzer -Lichtenstein
und Frau Krämer in de» beiden lilclrollcn ,n Szeiie : die weitere
Besetzung bleibt unverändert (Abonnemenl As . Dazu wird da,
beliebte Bayerllch » Balle , „Die Puppen,ee " unter der musikaltsche»
Leitung de, Herrn Konzert,neisters Nowak gegeben . In der
n,argen slattsindenden Aussührung der Olsendach sche» Oper „Hofs-
mann « Erzählungen " mit Frau » ans -Zoepssel und . De" Herren
Eckard. Limtcustein , Rchkops, Rodiu », oon schenck. Schubert in
den Hauptpartien wird Frau Balzer -Llchlenstein zzu» ersten Mate
den Nillau », Fräulein Engtcrth die Slimine der Mu „ er und Herr
Bresser den 5iern>an » singen sAbonnemen « B >. Jur Donnerstag,
den 5. d. Mts . ist eine Aussührung von Richard Wagner » „Der
fliegende Holländer " im Abonnemenl C sestgesegt worden.

— Königliche Schauspiele.  Rach der am Freitag in
Szene gehenden Neueinstudierung oon Hebbels „Gqges und sein
Riiig " wird ein Lustspiei -Abcud vorbereitet . Zur Aussuhrung g».
langen : Carlo Goidoni , „Der Diener zweier Herren " und als No¬
vität „Der verwandelte Komödiant ", von stesan Zweig.

— Königliche Schau,Pieie.  Der Tenordusso Herr
Haas vom Stadilheater in Breslau , welcher hier ,m Januar al«
Eisenstein in der „Filderniaus " gastiert», ist von der Intendantur
ab Herbst d. I ». aus ein» Reih » von Jahren verpflichtet worden.

« <• Die Kriminalpolizei nahm gestern den Reisenden Anton
M fest, welcher für »ine hiesige Bertrelun « « ildoergroßerungen
vertreib« und an verschiedenen Orten Logisschwindeleien verübt hat.

« ... Schöffengericht  Der Ehausseur B . von wie«
baden wurde in 3 Mark Geldstrase genommen , weil er aus der
Chaussee oon Schierstein nach Biebrich seine Erkennungsnummer
nicht beleuchtet hatte . — Der vielsach wegen Körperverletzung,
Hehlerei, Diebstahl usw. oorbeftraste Metzgergeselle Johann R. von
Wiesbaden fand im Oktober v. I «. geiegenliich eines Besuche» de,
Reichihallenthealer » an der Garderobe einen 30-Marksche,», den

Lehrer Witze! und Ob»,Postschaffner Baumonn lehr verdient ge
macht, denen an dieser Stelle öffentlich gedankt sei. Das Schluß
wort des Herrn Pfarrer » Kübler , der aus die schwere verant
Wartung und aus da» vorbildliche Wirken de« Kaisers hinwies,
klang in dem Wunsch« aus , daß durch die schön verlausen » oteier
sowohl Kü»ig,tr «ue und Bat »rland,li «be al» auch da» Interesse an
der Arbeit des Verein , gestärkt werden möge.

• Naisauische Lebensversicherungsanstal «.
In , Januar hatte die mit der Rassauische,, Landesbank verbundene
Lebent-oersicherungsanstol » eine Zunahme der Versicherungsanträge
in Höhe von 1 !4 Millionen Mark zu verzeichnen Damit hat der
Berficherungsbeftand dieser Anstalt >n der kurzen Zeit von 29 , Mo¬
naten einen Gesamtbestand an Versicherungsanträgen oon drei
Millionen Mark überschritten. Dieser Erfolg muß al , »IN ganz
außerordentlicher betrachtet « erden.

er stir sich behielt . Wegen Unterichläaung erhielt er 14 Tag « Ge-
sängni» — Der Taglöhner Gustav W. von Wiesbaden hat eine»
Tage » in der Näh » der Aßmannshäuser Straße ein Pferd in
össentliches Aergernis erregender Weile mißhandelt und »ine
Dame , welche ihm deshalb siorwürse machte, »beniall » nut den,
Peitschenstock geschlagen Das E .liässeugerich , verurteilte ihn
wegen Tierquälerei zu I Mona , Hast und wegen Körperverletzung
zu 2 Monaten Gesängni ».

Hochheim. Montag vormittag unternahn , ein» Artillerie -Ab.
teilung mit Geschütz»inen woyigelungenen Ucbergang über da» Ei»
de» Maine ».

Allerlei an Itr Utuni
Main, . Am Eonniag abend etwa um 9 Uhr riß ein Leitung «-

droh, der elektrischen Straßenbahn aut der Ruudbah » bei der
Mündung der Schillerslraße in die Große Bleiche . Dadurch war
der 'Verkehr der Rundbahn in der Richtung zwischen Haliptbahnhos
etwa 20 Minuten gestört . .

— An dem diesjährigen K a i s e r n, a n ö v e r ninnnt auch
da» gesamte ttz. Armeetorp » >e>i . es w.id aller wuhischeinlichle»
nach in den Tagen vom >4. b!» >9 Sepiemver stattjinden . Dem
Koisermanöver geht sür die Truppen des Id. Arnieekorps eine
Parol -e aus dein Großen Sand bet Mainz voraus . Auch da» il.
Armeekorps ist zum Ka>lernian0ver besohlen.

— Ende September ivird in der Stadlhalle von dem hiesigen
Aastwirteverein . der Vereinigung der Köche und dem Gartenbau-
verein eine A u « st e i l u n « . die aus 9 Tage berechnet ist, abge-
halleu

— vor dem Kriegsgericht der 21 . Division  hatte
sich der Musketier Richard Hugo D. aus Frankfurt a . M ., von der
10. Kamp, de, Jnj .-Regts . Nr . «7, zu verantworten . Er hatte sich
vor seiner Einstellung von emer Firnra in Breslau aus de» Na¬
men seines Bruders , den er ans dem Bestellschein säischle, einen
Grammophon sür 197 . il aus Ratenzahlung schicken lassen. Den
Grammophon versetzte er sosort aus dem Psandhans in Frankfurt
für 20 . it. den Pfandschein vertausle er sür 3 il. Wegen Ur-
kundensälschung und Betrug wurde er zu 2 Monaten 1 Woche Ge-
sängnis verurteilt . — Der Kanonier Jakob H. aus Sindlingen
bei Höchst n. M .. oo» der 2. Batterie der 27er . hatte vor seiner
EiiisiklliiNg in der Nach! oo», 21 . März 1913 aus dem Bahnhof IN
Kelsterbach im Aikohoidusel die Bahnbeamie » beleidigt , Wider¬
stand geleistet und tätlich angegrisicn . Der bisher undestrasl« An-
gekicgte wurde zu 70 . it Geldstrase oerurieiit.

— Mas» , -Blombach . Zwei Söhnche » des Gastwirls Hillen-
brand von hier halle » stch an, Sonnlag im gloßhajen an einer
Stelle aui das E,s gewagt , wo infolge EinstrvMlns oon warmem
Lbieitungewaster aus der chemischen Fabrik die Eisdecke sehr
dünn und morsch ist Der ältere bjährige Knabe brach zuerst ein.
Ai, ihm sein is .ihriges Brüderchen , n Hilf» eilen moiile . ging es
ivsori in der Flui unter Nur den, raichcn und beherzten Zn

ireifen«ine, alleren Knabe»von 13 Jahren gelange». die beidenInder, von denen da» jüngere bereit, zweimal untergetauchi war.
zu retten.

Kein- Raudmvrd -Lnfall . sondern Selbstmordversuch?

«ingen.  De , angeblichc „Ronbinord " im Eisenbahnzug
bei Oberstei» schein, seiner Aujiiarung enlgegtiizugehen . Bei der
Mainzer Filiale der Allgeni . Clekliizitülsgeselllihait Berlin , war
der 1837 zu Saarloui » geborene Eiekirotechniker und Koulnmnn
Albert Nikolaus Schlick» beschäst,gl. Schlich, ist nach Unter
schlagung von 30« Mar « a», 21. Januar flüchtig gegangen iiiid
wurde steckdrieslich oou tier Stautsnnwaltschas , Mainz oerfolgt.
Schlicht ichcinl in der Zwischenzeit da» unterschlagene Geld b>r-
pnlvcrt zu haben und nun >n ihm die Idee de, Selvstiiiorde » Pias -,
gcgeissen haben . Wahrscheinlich Hai er nach der Tal im Eisenbahn
zna den Revolver zum Abte, ! hmausgcworsen und dann die Rol
iesne gezogen . Das Märckien von dem Mordansall und dem UHer
der, drr die Türe zu seinem Abicil plützlich ausgerisse» , aus ihn g»
schossen und dann >h» „beraubl " habe. Dürfte oon dem Flüchtigen
>m letzten Augenblick erfunden worden sein . Der Schwindler ist
IN, Steckbrief besonders kenntlich gemacht, sein « nie » Auge ist von
Glo»,

A '\



vermischter.
Halle . Di» „So «l»-3 «itimg " teilt da « (ürgtbni « der bertigen

Sicu «rotranlagung au * Anlaß des Wehrdeilrages mit : „Der Oe*
neralparbon hat and ) in Halle «in» laiche Fall » aan — brauchen
mir ausnahmsweise mal ein Fremdwort — „latenten " Vermögen
ans Lägest !,hl gebracht , daß dadurch nnler städtischer Etat dauernd
in recht rrsreulicher Weise deeinslußt wird . E » sind Millionen
mehr deklariert worden al » bisher . Viel» Leute in hall « sind ulet
reicher , als bisher die Steuerbehörde gewußt hat . Zasammenge-
rechnet geben die bisher a » mailicher Stelle nicht bekannt ge¬
wesenen Betrüge eine riesige Summe , die natürlich den Einkäin-
inenslencrerlrag gewaltig steigert . Die Stadt dürste sich — so
wird oersichert — nach Schätzungen , di« einigermaßen An-
fpriirt) ans Richtigkeit haben , au » jenen Summe » ei» Steuermehr
non über 300 OUOMark herausrechnen Und nach leien längst nicht
alle Steuererklärungen cingegangen . da di» Frist noch laust ."

Eine goldene Uhr sür drei Ueklamemarken . Daß die Reklame-
jammclwut unter Umständen gefährlich werden kann , beweist sal-
gendcr aus Halle geineldetcr Voriall . In einer angesehenen Fä-
niilie war plötzlich aus den, 3d . m.:.ffnjicu die wertvolle goldene
Uhr der hausirau verschwunden . Das Dienstpersonal gerikl ln
Verdacht und schließlich verständigte die Familie die Krlminal-
polizei . Feder Wahngenosse wurde in cni scharses .Kreiizoerhör
gelogen : ohne jeden llrjolg . Da ükl einen ! der Beamten das » ns.
tollend verschütt» ,rre und gedriilkte Wesen des ncunsührigen Söhn-
chen» de» Hauses aut . Er nahm das kleine Bürschchen in» Ver¬
hör . Rach langein Zager » gestand der Fange ein . die Nhr entwen¬
det zn haben , um dasür — drei ..sehr seltene " Reklamemarken zu
erhalten ! Es gelang schließlich, da» „Iauschgcich .isi" wieder rück-
gängig zu machen : der andere „Kontrahenl " war ein Junge
gleichen Alters , der sehr energisch daraus bestand , die drei kost,
baren Reklamemarken zurückzuerhalten , eh» er die Uhr wieder
herausgab.

wo » nicht olle Doge vorkonunl . Cm einem Nachbarorte von
Sorau soll sich, dein Vernehmen nach, solgende amüsante Geschichte
zngetragen haben : Mil Pulver und init Blei belade », sowie mil
Krästigungsinilteln sür den Körper , ziehen da »or einiger Zeit
eine Anzahl lustiger Jäger in « Feld . Die Büchsen tun ihre Schul¬
digkeit , und ohne besondere Zwischensälle stießt der Tag dahin.
Die gemachte Beule wird zusaminengelragen und dem begleiten-
den Wage » anvertraut . Wohlgeniut und in gehobener Stimmung
nähern sich di» Schützen nebst Treibern und Wagen gegen Abend
dein Orte . Eine Treibjagd ist ja aus dein Darsc immer kiN Erelg-
ui », und Io schauten auch hier viel neugierige Augen der lustigen
Gesellschast nach . Einer aber . der . wie erzählt wird , woget - seiner
llleugicrde besonders bekannt Ist, näherte sich dem Wagen mit der
Frage : Ree . wo» huvn s, a heute geschussen, wo » i» denn do«
Schwnorze »ff » Woin «Wagen )? Mit wichtiger Miene erklärt der
Treiber : Das i» n Keiler (Wildschwein ). Wie ein Lansseuer ver-
breilete sich diese Nachricht und einige Neugierig » versolgten den
Wagen . nn > sich den angeblichen Keiler eininai näher anzusehen.
-Bor einem Gostbavie wird halt gemacht . Die Iagdgeselllchajt de-
gibt sich in die Wirlschast . um sich nach den Strapazen de» Tage»
. " lig ui starten . Die Neugierigen umstehen dicht den Wagen.
Plötzlich regt sich etwa », und im nächsten Augenblicke springt ver
innnnnt „der Ke ler " mit einem gewaltigen Satze unter die um
stehenden Personen . Erschreckt und von Furcht getrieben suchen dir
ineisten da » Weit ». Die wenigen beherzten Männer aber er¬
kannten in dem „Keiler " einen an der Jagd beteiligten Trei¬
ber Er hatte bei der herrschenden Kälte ein wenig zu viel ein-
geheizt , und so war den Jagdbeleiliglcn weiter nichts übrig ge
blieben , al » den waidwunden Genossen mit aus den Wagen zu
laden.

vir Voitnalcr Snbukatilropbt.
01» Bestattung der Opfer de» Grubenunglücks.

Dortmund.  Montag nachmittag sand in Brambauer di»
Beerdigung von 22 Opfern der Grubenkalastraphe der Zeche
„Achenbach " statt . Kurz nach 3 Uhr letzte sich der gewaltige
Irauerkondukl in Bewegung . Etwa 100 Fahnen und 20 Musik-
korps besanden sich im ersten Teil de» Zuge », der au » Vereinen
des ganzen Jndnstriebezirks bestand . Die Särge von M Berg-
lenten wurden zu je fünf aus schwar,bedungenen Rollwagen ge.
sahren . die beide » Steiger aus einem besonderen Leichenwagen.
Jin Irauergesolge bemerkte man u. a . den Oderprälidente » der
Provinz Westsalen , Prinz von Ratlbor -Eorvey . Zwists katholische
und neun evangelische Geistliche gaben den Toten da » letzt« Geleit.
Die Beisetzung ersolgte in einem Massengrab unmittelbar neben
den Oosern der letzten Katastrophe derselben Zech« im Jahr » 1012.
Am Grabe sprachen der kalholische und der evangelische Ort »-
geistliche.

lamailhbrt.
Paris . !>. Februar Aus dem Fluge von Sl . Ehr nach llom.

piegne stürzte gestern nachmittag der Flieger Brvdi » bei Pontnise
mit einem Zweidecker ab und zog sich lebcnsgcsährliche Verletzungen
zu . Sein Flugzeug war mit einer Vorrichtung versehen , durch di«
es antvinalilch u„ Gleichgewicht gehalten werden sollte, dock, scheint
die Verrichtung versagt zu haben.

Part ». Aus dem Mllitärslugplatze bei Bourge » sind zwei
Osslzicre abgeslürzt . Sie waren sofort tot.

Paris, ,1 . Februar Wie aus Bourge » gemeldet wird , hat-
ten dir verunglückten Osjiziersslieger Delvert und Nignet die Aus¬
gabe gehabt . Bomben noch emein selten Ziele zu schleudern . Man
glaub !, daß der llnglückssoll durch einen Konslruktionssehlcr de»
Zweideckers verursacht worden sei. Echan vor einigen Tagen hat
Delvert nach einem Fluge zu seinen Kameraden geäußert , daß
er Mühe gehabt habe , sein Flugzeug im Gleichgewicht zu halten.

Für den Flog um die Erd,
ist solgender Weg beabsickttigt: San Francisco . New Port , Brlle-
Jsle . Gränland , Island . Hebriden , Edinburg , London . Paris . Ber¬
lin . Petersburg . Moskau . Mandschurei . Korea . Japan , Kamtschatka.
Behrlngstraße , Bancouver . Eon Francisco.

Neueste Nachrichten.
vepeschen-vienst.

der Kontlnental . relegraph .-Kompagnle Wolss 'o Telegraph .-Bureäo
und de» Herold -Depeschen.Burmu ».

vle denlsch-englische Kolanlal -Versländlgung.
London.  3 . Februar . In hiesigen diplomatischen Kreisen

liat die Nachricht von einer provisorischen Verständigung zwischen
D»utsd>land und England über die beiderleitige Einslnßsphäre in
den portugiesischen Kolonien große » Intereise heroorgerusen . Man
will wißen , daß England Deutschland das Recht zngestanden hat.
Angola und den Süd -Kongo wirtschastlich auszubeuten , wosiir
Deutschland England die Ausnutzung Mozambtgues garantiert hat.
Die Unterhandlungen in der ganzen Angelegenheit sind noch lm
Gange . Der hiesige portugiesische Gesandte gibt zu. daß Portugal
seine Kolonien sreigeben wird , doch könne von einer völligen Ab¬
gabe keine Rede sein.

Mxrstr wrmifcbt«« idirkbtM.
Straßbarg . 3. Februar Der 34 Jahre alte Maurer Scham-

b- rt in Zobern stand gestern vor der Straskammer unter der An-
Nag », aufrührerische Ruse während der Zaberner Ereignisse aus-
gestoßen zu haben . Da » Gericht stellt» sest, daß nur grober Unsug
varlieg », ertannle aber wegen der vielen Porstrasen de» Ange
klagten aus vier Wochen Hast.

Bachum , 3. Februar . In dem unterirdischen Grubenbetrieb
der Zeche Wiendehlsdank in der Nlch« oon Hörde stürzten während
der Schicht gewaltige Gest «in »massen ln b«ei Schacht herab und er¬
schlugen drei dort arbeitende Bergleute.

Berlin . 3 . Februar . Der Reichslagsadgeardnete Gymnaslal-
direktor P r e u ß -Braunoderg , Vertrcier de» Wahlkreise » König »,
derg S lBrauu »derg -Heilsb «rg > starb in der vergangenen Nacht lm
St . Ursulaslist Unter de» Linden lnsalge eine » Herzschlages.

Beeil ». 3 . Februar . In seiner Wohnung ln der Hasenthaler-
straße wurde gestern adend der Aechtsanwal « vr . Otto Herzselb tot
ansgesunden . Di« Leid, » wie » »in « Schußverletzung an der rechten
Schläfe aus . Man nimmt Selbstmord an . doch bestehen , wle dl,
„Morgenpost " schreibt, über dl» Ursache der Tal nur Vermutungen.

Stettin . 3. Februar . Gestern abend kentert « aus der Ober ln
der Röhe van Goes , ein mit drei Fischern besetzte» Boot lnsolg,
Ucberlastung . Der 33 Jahre alle Fischermeifter Rollwitz sowie sein
Knecht Busse sind ertrunken . Der dritte Fischer konnte sich ans
User retten.

Pari », 3. Februar . Der Gerid,lsarzt Bardo » hat mehreren
herooriagenden Malern und Bildhauern den Vorschlag gemacht,
aus ihren Werken ihre Fingerabdrücke anzubringen , um sie hier-
durch gegen Fälschungen zu schützen. De , Bildhauer Rodin und die
Maler Bannast , Herpignie » und andere haben diesem Vorschlag»
zugeslimmt , d» durch diese» Bersadren in der Tat dem Unwesen
der Fälscher ein Ende bereitet würde.

Sa « Bem «, 3. Februar . Die in der Leichenkämmer de» Fried-
Hose» van San Remo vorgenommene Besichtigung der Leich» de,
aus einem Automodilausslug nach Menlone erschossenen Leipziger
Kausmann , Eigall hat ergeben , daß der Verbrecher Langsleld alias
Wals den Revaloerschuft au » nächster Näh « abgegeben hat . Die
Kugel hat den Rücken und die Lunge durchbohrt und lst im Brust¬
bein stecken geblieben.

Rom,  3 . Februar . Der „Messagero " meldet aus San Remo:
Nach Meldungen der Polizei wird der 20jährige Albert Wolss au»
Thomm von der deutschen Polizei wegen Diebstahl , oon 8000 Mk.
gesucht Wolss soll den Sigall getötet haben , um ihn z» berauben,
dach habe er ihm nur ungesähr 70 Franken abnehmen können.
Di« Leiche Sigall » wird nach Leipzig gebracht.

San Franks »«». 3. Februar . Die berühmte russtsch» Tänzerin
Frau Pawlowna liegt hier schwer am Fieber erkrankt im Hospital.
Sie war in der letzten Woche lm Süden von Kalisornien ausge¬
treten und wurde mit anderen Reisende » in Santa Barbara durch
die Ueberschwemmung »bgeschnilten . Die Ueberlchwemmung er-
zeugte alsbald Fleder in der Stadt »nd auch Frau Pawlowna
wurde davon ergriffen . Trotz ihrer Erkrankung trat sie in der
letzten Wache ln San Francisco ans , brach ober am Schluß der
Vorstellung zusammen.

Belm Bodeln löblich oerunglückk.
W e i n h e i n>, 3. Februar . Belm Rodeln sahr im nahen

Lützelsäd)s»n ein Mil vier Personen besetzter Schlitten gegen »inen
Baum , wobei der l !) Jahre alt « Schlosser Gerslner derartige Ver¬
letzungen erlitt , daß er kurz daraus starb.

Uebersallene Hochzeltsgäste.

Marseille,  3 . Februar . Au , Nanking lausen hier Nach¬
richten über einen neuen räuberischen Uebersall «ln . der sich ln der
Umgebung oon Nanking abgespielt hat . Ein reicher Eingeborener
feierte die Hochzeit seine» Sohne », zu der 300 Gast » erschienen
waren . Während der Festlichkeit drang eine Bande von 60 de-
wassneten Räubern ln den Saal und schoß aus die Gäste . 22 Per¬
sonen wurden gelötet und eine große Anzahl schwer verletzt . Die
Band » entsloh und nahm mehrere Personen al » Geiseln mit sich. -
Die beiden sranzösischen Millionäre , die von einer Banditrnbande
in der Nähe von Ngan Huei gelangen genommen worden waren,
sind ohne Lösegeld sceigegeden worden.

Ein amerlkanlsch «, Unkerseebook wirb oermlßl.
W a l h i n g t o n , 3 Februar . Van dem Unlerseedoat „ E . 2",

da» zum Wintermanöver in , mexikanischen Galt war . liegen seit
einer Wache keine Nachrichten vor . Man bcsürchtel ein Unglück.
Der „K. 2" verließ mit drei anderen Unterseebooten am 27 . Ja.
nnar Guslanatno aus Kuba und sein nächster Hasen sollte Galoeston
sein. Der Ossizier . der die Flottille kommandiert , hat deni Marine-
dcpartcnient mitgetellt , daß der „ E . 2" nirgend » z» sind «» sei.

frkfkilu der VdiUloa.
M . I . In Wiesbadcn besteht laut Orl »stal „ t die Forlbildungs-

schulpslicht sür Mädchen . Rach einer Entscheidung des Kammer,
geeicht» ist nicht der Wohnort , sondern der Beschasligungsort sür
die Schulpslicht maßgebend . Danach müßte ihre Tochter IN Wies¬
baden die Forldildungoschule besuche».

Vesiemlicher Wetterdienst.
. ? A !!u' a'r' kiL ' .' tL .° L .'e'n° ÄLL/ -' r bl . Bett oo» « be«

Wolkig , vleliach Nebel , trocken , keine Temperaluränderung,
Nächlkrost , westliche Winde.

Rhelnwofierfiaod.
Biebrich : Mittag » 1,30 Mir — 0,13 Mir

Theater-Spielplan.
Königliche» Theater In ffiabäbn.

BorössenINchung ahne Gewähr einer eoenll . Abänderung dm
Barstellung.

Dienstag . !t. Februar , 7 Uhr , Ab . A, Hansel und Gretel : hieraus
. Die Buppciisee . Ende 10 Uhr.

Millwoch . 4. Februar , 7 Uhr , 91b. B , Hoksmanuö Erzählungen.
Besshenzlheaker In » looboben.

Dienstag , II. Februar , 7 Uhr , Hackgeboren.
Mittwoch , 4. Februar , 7 Uhr , ttautinctmufif.

Kurlheaker in Mmbaden.
Dienstai ). !l. Februar . K Uhr , Um t>ielb . SereuiMmuo . liullchen

(viele . Mist U' urn.
Miilwach . 4. Februar , 8 Uhr . Ilm t»elb. Tcrcniillmus -Zwllche»

iplele , Mist Eora.

Kurtzeus in HHärt Obt
Miltwom , 4. Februar : 4 unb kl Uhr : Abauuememb -Kamert beö

Kurorchefterö.
SlaMt ^cabf.

Ticn »toa . H. ftclmiav , 7 Uhr . Da » lttlllck im Winkel.
Mittwoch , 4. «Zedruar . 7 Uhr , Snmphonte Zkonzen.

H Geschäftlicher Reklameteil
» » » r erkoIun1»d»«türMl« mf Itlchtert
lonron . "ssSäw

Amtljche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Betr . :
mu  mumm irrni riTTmrTiiiiTniiäj

tat Gew «lobegewerbesteuer ffie I9u.

Huf Grund bi * I 0 der städtischen Gewerbesteuer - OrSnu-u
wirb be» Gewerbeslenerpslichligen in denvom 22. Juni 10

ften Tagen ein Farntular , Aussarderung zue Abgabe ein,-: i:
werbestc-uer -Erklärung , zur Auisüllaug zugeftellt werben.

Di » darin gestellten Fragen sind innerhalb der bestimm,.
, « gewissenhaft und wahrheitsgemäß zu deaniworten
rechlzeltige BeantwaeMng der gestellten Fragen , unrichtig
Frist chItsaemäß zu deantworten

. . _ , gestellten Fragen , nnrich «i„.
nnvc llstänblge Angaben sind nach 8 17 der SteuerardMina
8 70 de, Kommunalabgabengesetz « ml« Skras « bedroht.

Nach dem genehmigten Nachtrag zu 8 3 und 8 r »argen, :: ,-»
Gewerbesteuerardnung gehört zu dem Anlage - und Betrieb - .
täl auch her Wert brr zum Betrieb , benutzten Räumlich :,, :,'.
Soweit »tu Beweebebetrleb ln gemieteten oder sanstwle
Ausschluß de» Eigentum , überlass,um Räumen stattsinbel . ,»
al » Wert dieser Räum » der 20sache Betrag he» sährllchea 71. ,
zinse» Zi. dem übrigen Anlage , und Betriebskapital hinzag, :,-
net . Soweit »ln Mietzins nicht gezahlt wird , oder dieser meh : ,
10 Prozent hinter dem arlsüdtichen Mictweit zurückdleib :. :
dieser an die Stell « de« Mietzinse ».

Als Anlage - uad Betriebskapital kommen nur dl» drn-
werdebetrled in der Stadtgemelnd « Biebrich gewidmeten -
ln Betracht.

0d jedoch der Belrird in der I . oder II . Klasse steuerpst -Ä
ist, bestimm « sich nach dem gesamten Ertrag oder dem gelang
Anlage - oder « etrtedakapttal innerhalb und außerhalb der Ei, ):,
gemeinde Biebrich . E » sind deshalb die Fragen 4a , b. c ». ü„
des Fragebogens dementsprechend zu deantwarten.

Biebrich , den 30. Januar 1014.

Der Magistrat . I . A .: Kranzdühl,!

Betr : Bezeichnung de» Baumgehelke , »er Schankgesäße

Durch da » Adänderungsgesctz aam 24. Juli 190« zum
betr . die Bezeühnung de» Raumgehalte » der Schankgesäße si:-s
Barschrtsten de» leßtere » insaser » adgeändert worden , als .
Schankgesäße verwand « werden dürfen , derrn Sollinhäi , :
Liter ooer einer Maßaröße entspricht , ».eiche vom Liter anlii ?,
durch Stufen oon Liter , oom Liter abwärts durä ) Stnii.
Zehnteilen und oom V, Liter abwärts burch Emsen von Zn - : .,
teilen de» Liter » gebilb«, wird . Außerdem muß setzt bei Sä ),:
säßen für Bier der Abstand de» Füllftrich » oon dem öderen
de, Schankgesäße « zwischen 2 und 4, mindesten , also 2 c,-: .
kragen.

Die vor kurzem stältgesundelie Reoision Hai nun »rgedc:
hie Adänderungsoorlchristen durchweg wenig oder gär («in,*
achtnug gesunden haben . Während in einigen Gast - und La
wirkschästen neben gesetzmäßige » Schankgesäße » noch solch: ü»
Art vorhanden waren , wurde » in anderen Lokalen nur :c»
den neuen Barschristrn nicht mehr gültige Schankgesäße v»
stmden.

Alle Gast - und Schänkwirte werden deshalb hiekdiitch au»
sardert , die ersarberliche Umeichung ihrer Schankgesäße schleimig
nachzuhälen bezw . oorschristsmäßige Schankgesäße umgehend :
beschossen. Samen bei einer in Kürz » varzuuehmeuben we,i, -i-
Reoiston nach MIßftände irgend welcher Art augetrossen weiin
so müßte mit aller Strenge eingeschritten werden.

Biebrich , den 2. Februar 1014.
Die Palizeiaerwalmug : Bogt

Betr .: Inderkelda,Illenhallige Milch.
In der Knhmllch sind van anerkannten Forschern nach erpreb

Irm Prüsungsversahren wiederholt leben,fähige Tuberketbavl!
nachgewiescn worden.

Solche Milch kann der menschlichen Gejundhe » .öchüdlirl, wir
den und insbesondere bei den Kindern DormschmstMtchk bmi:
ruftn . Diese Mesohre » können scdäch nach zahlreiche kn dem Ar
liner JnstiMI sür Jnsekkianskrankheiken bis in Me | Mgfl » Zeit re,,
»erhalten Kachversnchen leicht und oallkammen dadurch befriti
werden , daß Milch und Sahne vor dem Genüsse 3 Minuten lan
am zweckmäßigsten in einem irdenen , innen gut glasierten , bebe-
ten Kochtops » im Sieden sAuswallen ) erhalten werden . Zn : '3t.» de,Ai/-rennen«und Uederkochen,muß die Milch iE.'.::

ealnn de» Auswallen , dl» zum Entfernen vom Feuer h
und wieder gerührt werden.

Barstehende Mitteilung über die Berhütung gesundheiili .:
Nachteil », welche durch den Genuß tuderkelbazlllenhaltlger Mi>
herdelgesührt werden können , wird hiermit wlrdcrhalt zur »llj
meinen Kenntnis gebracht.

»ledrlch , den 21. Dezember 1913.
Dl« Pallzelverwalkung . Pagi

Gele.: verdlugang.
„„ « Wubt der WelfedveOe« au* dem städt. Wald i-i
ölsentllcher HnbleiunaWerbungen» erden.

Dl« « edkngungen«egen t« « aihau». Zimmer Nr 3.1 l«
Glnstcht affen.

«ngedst», die verlchlisten „nd mit entlvrrchrnder Oluiirtiii-
«er'eden sein müNen, Nnd dl» »um» eettaä. beu tt Februar »tu
barmtrtae* li Ube. bet «täbithben« aueerwallung einznir!»

vlebrlch, den ll. Februar 1014
Die städtische Bauarrwaltung: lülfl

Andere amtliche Anzeigen

Holzverkauf ck̂ nti  Wiesbadt
Sannabenb . be « 7 . ffebtaar , au » Dlklr . 20 u 2S i"

6eta , « «che « : » Am . Nutzscheit , 104 Rm Scheit idavon 7 >
in Rollen », m Rm . Knüpp . stMtHh, . Wellen . « Kchett : lt »
Scheit , »0 Rm . Knllpp ., 0 .80 Hdt . Wellen.

Zulammenkunst um >0 Uhr am Holzbackrrhäuöchrn
. .. Mo « t « n . den 9.  Fsebtuar . 11 Uhr vorm . Im W->
baiiäden bei Wiedbaben , au » Diftr . 1«, UM . Gewachsrnci»
Shficn : 12 Nm . Scheit , 11 Rm . Unüpp . Buch n : >3
Sch ' it , 5B8 Rai . Knüpp ., ü '7 Hdt . Wellen . Jlirii
0 Rm Scheit . 5 Rm . Knüpp.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 4 . gebe «« » er ., mittags 12 II

werden in dem Bauhofe , Jranksurter Skr . 33, zu SHiebr
2 Schweine , 1 Fahrrad , 1 Kleide,schrank . I ? ->
1 Nähmaschine , 1 Kommode , I Sekreliir , l fpani'i
Wand , 2 Bilder . 1 (Spielautomat u. o. m.

»ffrntlich , , wan, «weise, metstbiekend gegen ©arjaii .«:
versteigert.

wtrbbaden , den 3. Februar 1014.
8 » » « , Gerichtsvollzieher U !>

•W «n « teObadr «. Aldeechistr t
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Kirn und Kflkei oodfltlliblge aufgemitsteie Karlen
liStUftrn Schlachtmerie»chigemicht
Kolli
T M«i!«f kif *t .

Schlgchigemitkt . . . .
I« aal enttnitfelte Aktien

liiere aufgemMeie Mke und wenig gut entmigelle
iinr.ete «übe

. ittiagunemirbi
| a_riu genährte « che urk iWrltn
bring nfimkrl? « iibt unk Kttrien
(giblaangemtabt.

, feinste Mast
. . , aiktgemtckt .
hcifte

jüngere unk gm genährte fitere

i oollslei
imettef

Zchiachigemicht. . . . . . .
iMeifchta« auSgernfftete « Ukr hbchften « chiachi-
muie» kif in 7 Kahren.

iigemtch,
» enimicket

er: voooeilenker, s
MÄ : :

unb guie’säugfdlbei"
»ginibigemltkl
inn,rre Map - unb i
Ml«

441 40
b« s i
48 45
79 Kl
48 1
80 85
45 47
78 Hl

. 47 ro

. 84 10
» 44 47
. 82 -84
» 18- 1»
, 83- 58
, SO 43
.72 0
. Sil 38
» 50 TH
. 24 W
. 53- 50

»ch.
Hern nach erprrbl
! lubeefeiboiiEnT

f  ltch»tri
»ein

befniijj
S Minuten ltin|
glasierten, bftü

icrbcn. Zur Stil
die Milch lG.'.f*
i vom Feuer dch

1 gesundheiO-.nch
IleiihnttigerM>>
derholt zur fllls»

lattung. Bon ! |

übt. » Salb full
imer Kr M. >«

cheuder Ulnl riinu
I februnr nust
lung eiuiuiclit«

Mliung : XCiirl-

ßcn

leSbadeki
r . 26 u 28 .i' r-ij
It (kanon ~ i 'lbf
tuchen : if ü.-j

rhäugcheii
iDrni. im
itfeuiachieiie' "' !
sch. n : ul ä ' I
Ucn. Hirietil

.... r Map - unb gute Saugkälber.
. , »Isthtgerntf» . . . .
leriiigere Saugfälbr - . . *.' ktiachigemtcht.
Lfr: Otaftlfmmer ai .k « asthämmel.

|rrt *ere 'lätumer utig Echase.Schlachtgewicht.
ein«: ooMeti« .. gen 80- 100 Mg. vebendgerntcht
Schlachtgewicht. . . .

hnairlfmige, unter 80 « gl. vcbendgewtchi . . . .
ÄhSte , oo» 100- 1» SHi. 8e*mbge» t* t . .
Kchiachtgewicht . . . .

j«»ilgeifchtge, omi UM»—US« « lg. vedenbgewtcht . .Schtochtuewlchi . . . .
I e.uchmetue über 150« tg Lebendgewicht . . .. . . . . . .

. 58- 82
.88 105
. 52 5
, 88 II
. 48 5
. 8< >8
. 45
. 98

53- 55
8»

53 55
«7 08
63 55
87 08
52 55
07 fl-

Nichtamtliche Anzeigen
UttttttttWttlttliiiittiiittiittbfiUuUttilfiilttttblttMfMi

Todia - Anzelge.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben guten Mann, unseren Leben
Vater und Schwiegervater

im Ltmz Wd(r
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von 70 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Mim Weber.

Biebrich, Wiesbaden, Mannheim,
3it den 3. Februar 191-1,

Die BMrdlttuu* findet Donneret . », nachmittags
1 I hr, vom Traucrhausc , Sackgasse 14. aus statt,

tainzer Frauenschule.
1» 1>h«ra Mädchenschule ).

Mündliche«der jchrWichr»nmeldungen
|Stntrltt in blemlt der hiesig,nhöhereitMäbchrnphuI«berkunbeue

Frauenschule
Unlrrzelchneien dau seht «u »18 »um « rgluu

L **««» • « uHakrg mtgrgrngenammtn . iBcburlt -unk Wirker
g1?. &*' ' “IP** flei'gtuÄ, übet »inpfannene Schulbilbung flnb
KJ * nntnelbun« norsulegrn Wer bag tO. Cebcnfiakt bereilf

f?1 "ker vor dem 1 Oktober bg. Kg uaarnbrn loirb,
n raerben* ^ ' Nfilagtig iura Bcluch btr Krauenschule ju^ e-
8relstft , stehen auf Wunsch tebenelt gerne gur « ersügung.

Die Direktion de» höheren Mädchenschule
und da» Mainheu grauenschule

Tr . Stokmhkld.

Was gltat tu der flasdit st goldig und reit,
ta wird selbst von Hindern terhageit,
Was sldtMdlt Sthwa&en, die Jtreaken altem.
Wirkt anregend stets aut den Jdagenl
Hs Ist Sltce’s. Stars Joamktr Welal

Preis pro Flsscbe 3.— Mark
Erbiltlicb ln den Apotheken

Fabrikant ! Cham . Fabrik Siooo A. - Q., Berlin

r
* . ,g 4-ch•

das selbSIlahge
XA/ssetimittsI

Stärkewäsche
vird in den Rändern nicht so leicht rauh,
dt Pcrsil allen Schweiss, SchmuU und
Staub ohne Reiben und Bürsten von selbst
löst «ad vollkommenbeseitigt. Also grösste

Schonung des Gewebes
b . i garantierter UnschädlichkeitOtbtrall«rhltilkh, fü«Im«, nur in Ori(in«l>Pak«tw»
HENKEL & Cora DÜSSELDORF.

HuchFabrikantender«llbtllaklin
Henkel ' s Bleich - Soda

DieGattMaube
mit „ Welt der Frau ' .̂

DasVieblingSbiati der dkutsch«i>v?amilie.
VvrziiglichcRdinaiie , jährlich 38 farbige
Kunstbeilagen. Wöchentlich 25 Pf . Be¬
zug durch alle Vnchhandlnngen und die
Filialen von 4Iugust Scherl iA. m. b. $i.

«KMau «SHB-toWWwWHHim

mm  nottMiiift
•fgrünkel 188» Mt HOlODUni « rgrUub« 1»

Spezial -Geschäft
Ueberuahme kompl . Umzüge
mwt. ^ M 'anbeg.

Sntöcnml
J & JSSTHI . leuwleum

Zimmer»
I « tnrichnmgen,

etiiieiueu
• («enftfnbeu DWbdttüfeu

X-
Rcuetfante gevolstert , MSbelwearu für Leu »- unk

•iftubakn -Xrengborl.
Geriönllche Sestuna - ifleru « iwuhlemr. - Brfte « rlrrenzeu.Theodor Beer Söhne

MödeispedMon vnd Mödeifadrtt.
Kalserplata 46 . Telegbu « 110.

«Gbeta.
•leg,

•ergcBan.

I zw brlicb . Vläg . g.0
1 ikd .Brrr Gübae . 1

Zar Stärkung und Kräftigung
bltotarm . r, e. hwäohliahep Personen, pnnz hninnders aberfür Kinder , die durch Lernen und die Schul« blase , ange¬
griffen , ohne Appetit sind, empfehle meinen allbekannten

Lahusen ’s Lebertran.
Dar best « , wirhaamsto und baliabtaate Lebertran . An
Qesohmank hochfein und milde uud vo«. Grell und Klein
ohne Widerwillen tretiotiuuen und leioht vertraaen Preis
Mk 2 SO uud 4.60 . Maii  achte heim Einkauf auf die Firma
des Fabrikanten Apotheker Wilh . Lahuaen in Bramen,
Immer frisch iu  haben in Biebrich : Hof- und Kosan-Apotheke
»♦wie iu dev Apotheken ln Hvchketm und WaIIau.  Bll

*MSlf «*

Olne ffiotnuni
im ffeiue aamllie »u cetmleicn98 «bulffivati«  17.

~ meine Soloimini .lotort billig zu vermieten. •
*{fb «r «s « htinstrak » 18, 1.

tm Hinterhaus au ruhige Lerne
4U uermietrtt

WieSbobener Strastr 81. ,

« » «
ca. 7 « immer, « «che, « ab unb
rrltfekutiuitehbr (of. it ober fudtn
in mieten arlnibt Angrv ro.
«rritkiugebe unter « da an btr
Wtltbufiüft. b « l
■wwmwwrtwmwni

£fftut  Stellen

r-ZimMtrmghAgWftg
m It Uluott îullil« 4UCtlciu Ol»

6iütieiD(iUfitiina
SefucOt •kora Bf ft- Schneidermeister.

SOriMliliilT.giüat.Tf
Oltitficrc« rtabrifnefdiäft in

Biebrich sucht z. sofortigen
Eintritt gewaadte - ,

MW Mil»
zur Bodiennng einer Buch-
Ichretdutafchtt e, KettniniIIe
in der ttoppelicn Buchhal-
tnng sind et forderlich.

blnaebvie mit Lebenslauf,
Z --istttti«-ab 'chrlften , Nulaabe
von Rrfereuze » u . CüebaltS-
oniptiichen erb . uni S 131
an tue Hh-uiiafieit . d. Bi.

Für die Fahrikouchhal-
iiiitüS-Adilg. einer gröberen
Ftrtna in Biebrich wird zum
soforitgen Einintt ein

l Üiarnrtm  Wive
im ffforhrtbau». von . tu oer-
mieten 9ln» fVrtrbrldjftrabr 8
im Seitenbau brl flfi.bu 188

(klar ftbOnr 274

mit Rildte in der If.lirtbctben-
itvahe tu eetmlttcn . Vlabete.
Malmer Sltnfif 1H, Bureau.

2 dlmnec >. Stint
* Mainset « nak< 24

l Siner nah Me
* i oeTiiitctni *

Wiesbadener Strahe 80.

lltSi » mer» !>ha»Ug«> ^
Eine ict-ülu- n lauwtae

l ’.nmntrinoOniinB
u it Küche ui.ö .‘iuorliür in der
J Eia , e OfthAf) mit fTpf'Ui . t;sowie ein LuUI.ll Zimmer n»
famnien uh gl trenn:, z 1. April
au ot reutenn Hi
9tüb nt der iieschüf-r-lteve^ . Al.

MMzlMkrvmW
»um 1. Mär » »u ber "'üten
lttl Mainzer Lrrahe 41, 1

«flUiousftrfllN 81,3
Itstöne 3,,1)lmmtrmobtiut g tutn
1 Slprll ö S><S .it nftmiften

tläbrrre bet iScblicbt Bäcker-
laben tM

S'« immcr » obuui , « otrmlet.
>. Sokermstin , Btebttch.

S *el|t isiwwenoohstgggest

jftöne l -SimorrtDaDnuDB
mit Balkon und .‘»ubtiiüv »um
1 Avril m oermieien Hl

diäh Heppenheimerstrale 1,
Ecke Sabnü ratze, »« Paden.

üülsklMk 8. I  Gilbt
Ni itbdne, mobernc 4 rltmmer
mobnnnn mit clrftt Vicht u.
Hak mm 1. «laut iu »trutlet
daliefielte der tfleftt . tälrohfU'
onbn am Haute t74
ttä b bei Schmalbach, fteldstr. 1.

i tb litte

t Stock brr dru eit (ulfpredirnb
fing-ridttn , Mit ollem « ubebbr
4 1. rittst 4U vermieten 85

«etirrtttakr 10.
Kalserviao I 2 Ift , herrichastl.

S-Sinmenoobnuno
mit , llem Zubehör fufort »u
ermtet, n ,4

8lah Wtesbadener Si r. 100, p.

6)neS>tii.8>liiino.>M8.
uoUftdttbtanriiuer nertditcn iof
»»er «um >. Slinil «u rermtel
dtähere» Main,er Strafte La
«arlerre 5«

pefudit, weiches gctoanMe
Maichittet fchreiberi» u. flotte
Rechnern! fein inntz.

Angeb. mit Lebenslauf,
ZeiigniSabfckrtsteit. Aufgabe
v. bieferenzenu OlcDult. ait-
ivritchen erb. mit. <$ 130
n:t Die(ffclrfiäfiSit. d. Bl.

SfliM tißftln btlM
2i*81Wies baden,êlenenste . l. II.

Lauvcre. grw"Ndte
Id nnD WMrau

gt ludst 813
ramtbäuferftrahe I.

Eleifii.c », faubered

Mädchen
aeiuchl, da» «u Ha .fe fchlafen
kan» « dcldcibflrokie4 van.

BortU- ellen von 2- 7 Uhr.

Sötötißt« Waid»
sofort ober »um IV
gesucht . . Kjftt1

bruar
5ÄI*

ü im brr(OefdinftikeUeb Bl.

Sun Madlvk«
tagbfibrr 41t K ndern unb für
cittiiie Staufnvftt aeiuchl

dtf». 1 d 141. 'istäfiea 55,,:,'

fof. tt gelocht
gtotierftrast» 88. Vatirn.

Läden, Werkstätten«

rr
gtiin i« » «. Siggn
soson »U tiermieten.

sräd- Kahelersir " 42

Line Bäckerei
Ist der Advliiiraste mtl lchöner
Ä' iltmmrrwvkuuna io tut oder
fubtrr orcterocvt «u vermieten,
tu Loden auch für eine andere
Branche — «tädereb Matni - r
Dtrakc IS, Büro . kill

Möbliert« 81» » «
• «hön mddl . gi_

an Orfultiit , 10 Mr. monaillch.
«j  vermiet , n 215

Dlllhegstraste8. 2

Btiinu .ni . fi,niiiutii ir
An- unk Berkänl«

. . . . " ' . . .tiftrir :juuririfi
fiBnjftijitott

gedrauchie gutttb. tu kauten aei.
Angebote unter Q. L N‘J

völlig anttd. ♦
Zu verkaufen s

(Kg.Mcomui
aieifltt)

für ntiltr'tvnite. ichlanfe glätte.
flnti. Natterstt. 24, 2. 1, |lllI

etflolo m. üJiönu.
Inten Sofa «, Bllstens. Lchrelb-
liich, Baneelbreuer. Brnstellen
mit Zubediir und etn, ' tne jette
drrielben. Hobelduitl, Grautmo-
vbon Bilder, Solea St jf.-t.Wlei-
derlchrdttke, rd. r >fche. Stühle,
Oläbntalch, Regula, ., « ommob,
rrumeaur, 2fe>tlkoe u bergt m.
bin. 4 uerf . Beuaaste «. irllü

AAk Ml
zu vrrfanfen 8st>

_ _ Lohmüdle.

ItesStiefe/puteenneinft he Qual



Städtisches Lyzeum.
Anmeldungen

neuer Schülerinnen für Ostern d. J . erbittet der
Unterzeichnete bis zum Februar.

Sprechstunde täglich 12—1 Uhr im Amtszimmer.
Der Direktor

Dr . Schmitz.

T«r«gelrlllcbaftl 88S
Heule * icn»t«8 >tnk tnmft 8 Ult

Turnstunde.
V«lI,ähU,en Besuch ermarl «! | (l  Duegwoet.

Elektro -Biograpb.
Ab heute US Kreit»«:

„Der Student von Prag"
Roninmllche» « benteuerdram» In 4 Akten von Han» Hein» Ewer «.

„wehe, wenn sie iosgelaffrn"
«roher tzumorikllcherLenlaiion »lchia«er In 2 Akten.

Morse » Mittwoch von 4 - 7 Ult : *SUttMtt'LzWllikMlVrllWdklUMWllM.
Sinder 10 Via , Erwachsene 25 Mg.

Achermann ’s
Mass -Schneiderei

Moderner

Strassen -Anzug
Mk . 52 .—

Diese wirklich anflallend Wljjge  Offerte
lullte sich niemand entgehen lassen.

verleiht «in «arte« reines Geeicht, rosiges jueendlrirchsl Aoeeebe«
und ein blendend schöner Teint. — Allee dies eneugt die «chtn

S teckßivpferdScife
Idle beete LlUenmUcheeiie ). von Bergmann * Co. JUdebenl.
4 Stück 50 Plg. Ferner^macht der Cream „Deda " ^ Jllenmilcb-Crean ) rote und spröde Heut weiß und eammetweich. Tube 50 Plg.

Rud . Kölle am Neckar
Aelteste und rroßte

Speziaifabnk
Mtbitfahrtndar

•sauen

t «husutaiutlich

auch mit
•paltmasohine and
UrtitilB «. au«le»ch

Motor-
Dreaohloltomobil « .

Praktischst « und
zuvcrlüsrigtsc Maschine

Doekreatabl . llaternehmea . Göast . Zaklongsbf di»*«nK*a

Schnupfenmittei. Hustenmittel.
Zroftmittrl

^lotohtogetie « polheker OpvenHelme ».

Vo^ Silkastss

Um mein Vager vor Eingang der neuen Waren möglichst zu rlumen,
gewahre ich von heute bis 16. ds . Mts.

10%Preisermässigung
auf alle Artikel.

G. Allmayer
Wiesbadener Strasse 31 Telephon 380.

Morgen ob mittag » ,

ul fee« Ulf lns
u I« « kW

Dm  Beate für die Hautpflege ist:
„Pfetlring ** .

Lanolin -Seife
25 Pfg. pro Stück. 3Stock 65 Pfg.

Nachahmungen weise man suntck.
VeraiaifteUewiseho WirkeUtiiagn.

KW ML. _
1191 » .Aoen. Molneee CttM

Betten Siebernn. «uterbottSirmelkten ult».
Heopentzeimerltrotze<b.

luvoutur-̂ usvorkauk
Montag, den ». Februar

Sleuatag , den 8. Februar
Mittwoch , den 4 Februar

verkaufe ich die in meinem Anestellangaranni
Hotel Kalsertaot ausgestellten

Teppiche,Vorhänge,Stores,Bettdecken
Felle, Bettvorlagen und Tischdecken

zu Ausnahmepreisen.
Aeltere Muster , sowie bedruckte Krettoane und Lelaenatoffe

zu Inventurpreisen.
- Verkaufszeit von 9—12 Uhr und von 2—7 Uhr . —-

N,  Marx , Hoflieferant.
Telefon 34.

(Drohe Auswahl in Neubeiten in Herren.
und Damen-Stosse (lailor ntade).

Muster u. Moden-Journale zu Dienste». 253

Franz 'Bleickardt , Mainzer Strotze 20.

Lrntt SchmM
Höbet vollere «.. . . - icbeltea.fbmiltdie • Uleratb

Deutscher

Iin langen tyFrankfurryM . aus französischem Wein destilliert.
Niadeelaa «« duroh Plakat « kanatllokl

I Vertreter f. d. Engros *Verkauf : Craat Sohada » Biebrich a . Bh., Telefon 851

;

LnormeKreisermatzigung
auf alle Waren finden Sie in meinem

:
Inventur-Ausverkauf!

:

10*|» jenen Barzahlung
auf alle regulären modernen Daren.

Weit unter dem eigenen Einkaufspreis werden all« älteren Bestände
in « chutzwaren , Hüten und Mützen abgegeben.

- Ganz hervorragend billige Einkaufsgelegenheit. -

: Ikarl(Bö.Schmidt,2SÄ
mßtß

MESSNER1THEE

bet «ünfHaer » Uterim,

Karuffell-
schlittenfahren

Rur morsen Mittwoch j»
eine srohe Wo««onladun,

N-LM 'u
aut bem« oektvlotz,u
btutnen Breiten,u »erk

«leb «r»ertönter»

«nn . n . Möbelsrhreinerei
vorkbetderftrahe 7. 198

| )rü Thomp &on’sl
iSeifenpulwer
fahrt den Schwan ala Schutzmarke

«eil et Ile Wisch* •chwaaeawaiB macht

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

MV « M
eicht selbsttätig!

«obott
»erkaol»«
' hoher

Billiges Int
. Bolloewlchl -

schwarz4 Pfund SOPfJ
weiß 4 Pfund 54 pjJ

emaHetlt

Siegfried Marx
de «>«he»tt Okrohe at

«ötffen « le
fdioiJ

wo Sit die bdtnlund billiaitrn

StimmM
kaufe» können»

Nur bei H. Neumanit,
lttn Mainzer Strohe öl.

AlleSchutzreouratu  big!
— | ( Ulmet SNaetru ,. « . I tfcib. nftalt, filif») L

»Schutzei,dotflrI
Vai a«,.ffe. 8a»nt

A Enipf f Dam u m  |■ ' tni u eien Tom in»,I
SFW  Soinimc Orden i1

Mooken »Berk utn  I
leiden tu «rohe, t w.I

« «HI. Stolle Breite „ I
Hochacht. Mad Emilie R„,t. I

nur ml » achten
HeitmaniPFarben
Sdxfttmsrkt.fudahopf imStern

Aller Zerdrachrne
»bar « nbnobme .Hilft keartill
Äun» bewöbrt «>s nelch

Unlversalkltt.
Echt bet Kug Fe» NuoM.1

Frladr WOIIt.  Hot -Pro, IDamenbaar
wird anoetnuft zu hoben Prell!»1
119 Bnibnusttratze i!

mit «oorrboug »Hk «tollt«
Hoiroum sehrnerknnten. IWHrtMr«illdtlmfn

er,eilt «r .Umeru
ut/AI * in' Ltenoäroodn3J)[[crr e*... >Ut  u . Ä.itl

an d « •trtm'If'i '

varaOgllob Im OMohmaab . billig im aobrauab . Dga
» •und von Mb. 160 n» , 100 «ramm ab OB Plannig bol
F. Hobgnlchnrbbbg.  Fornonrnobor ABZ. b ln und aû er demHanle

f  Sperlaiburgegm  THaut - und 1
•aiohlmobt . laid . n
9>nnnoooob » 0oho
Dr . Wacaer , Ant

Hain», Schuiterl’r 54
Hpruch. tande lifd ch « »10—1 und 0—H

„jenblotetnen 11 Udrn . Jhilm«. - • «■ «»<•*

, 1U*N. s
Ircülifh die
lpn,,uimi)eif»
JflV.t. f° fki

Diüdtlid) i
ji  kcd. so
artf’li*. die
» .,!>« (timul
1 s'iemißhei
Lnimiltcerl
Kd der Ze
I ffi», der

in de>
'Aeijpie

, ^ lieber!«
I kann auf
L Ziichnu
jiiinn̂njirttflhiioiuiieu§
Lier Be-.ie!
Iml «(‘(teilt
InmiitiflfH
rcii Willioi
t ;. Material
Jciumnsfäl)
■i'.l: die wei
Vi -mng an
l '-iÜPUund

"inq muf
lillige Ucb«
fei crfolflti
Hill'.qwerdei

licwuhrdaf
Jiriirfif(teilt
Ecic‘JJiomei
airiiic. bat
M:na-?erqedi
| .r(ii Diefe
itiitfe. De

i fo wie
loumö \ü
I -4:beitra(

i  dieNa!
|it iunbam
«fifn Orga
an(landeift,
Gliedstaat«»
jomiteder
»assthnng

Jif::,-!! 'HerRiiU’ii' Wir
freierda at

Ser Bei
lirijer(figer
Bt:r ©dtuni
Kn Zeitung
l '.uitcii. De
Jj.t'cn Reichl-inidfiaatti
Y'r:i Deoda
rach Der „
liirftcn ein
liiacre Car
l’cii. (o ist
Iroilenbfit,
llMUcvlar.be

i::g scin.
licii ein jed
litblcn.

Inff., Mitglied de» deuuc’Mil
Schutaveroand f aeist . Euiei'öa
prüft Erfind. ko»tenfrai . reol|
« saciiKemad ff. Refrretisea
▲usftihri. Broschüre kosteuloi

■alaa » Bahnhofstrasse i
Telvfon 8754

Untere
Im  Reichs
lebei die I
JiidU vollft»»s norlciu
^iichlandu
■c.id)tung t
Diüqerichlet

'«gen Im
Eie starker

Sa Bi -Vrtch an der « tzei»
kratze

Wl-
M 8WW«

preibwrri,u

Unter„ ichnete emotle t>n# »SrimeoQDSOen
.jag «W(« Etichtl.BotdouöltrntzcW^

Der Autlnae un>erer tzeuil« "
Anlaaoe lleot eine Bei a«'
Tnchtntzr SchwetalchAAr̂ n
SoremtzeroR bei

iy .? « .'7.» AMmtUcher vaiernen d iv üt\
gell he, Aublölchn'»
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